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Wir gratulieren
zum Geburtstag...

Alles

Gute

A esll
Gute!

Rodau

21.09.Gantke, Sieglinde 75.
Leubnitz

03.09.Hander, Eberhard 73.
04.09.Blei, Erika 81.
06.09.Müller, Lisa 81.
07.09.Kleemann, Annelies 71.
09.09.Ottiger, Wolfgang 70.
11.09.Kaltofen, Margot 73.
18.09.Blei, Dieter 72.
21.09.Riedrich, Gisela 73.
25.09.Kaltofen, Rolf 75.
30.09.Wetzel, Gisela 71.
30.09.Oswald, Klaus 70.
Rößnitz

10.09.Seifert, Inge 80.
16.09.Schneider, Helfried 78.
17.09.Seifert, Kurt 84.
Schneckengrün

13.09.Götz, Anneliese 84.
18.09.Herold, Roselinde 73.
21.09.Becher, Annerose 71.
21.09.Vogel, Lina 89.
30.09.Frisch, Dieter 70.

Insektenschutz
nach Maß

Tobertitzer Straße 4
08539 Rodau

ohne
jede

Chance!

EUMEISTER

Tel. 037435 - 5264

Wort des Bürgermeisters
Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
der August hat mit viel Sonne
doch noch für positive Stim-
mung bei Badpächter und Ge-
meinderat zum Betrieb des
Waldbades gesorgt. Nun ziehen 
aber wieder dunkle Wolken über 
unsere Gemeinde. Entspre-
chend einer Anordnung der Un-
teren Bauaufsicht dürfen sich
seit Ende Juli aus brandschutz-
technischen Gründen nur noch
maximal 10 Personen in den 
Obergeschossen  unse res  
Schlosses aufhalten. Nur per 
Ausnahmegenehmigung des 
Bürgermeisters können bei Absi-
cherung durch die Feuerwehr 
auch mehr Personen die Ober-
geschosse nutzen. Im Erdge-
schoß sind bis zum 15. Oktober 
Brandschutzauflagen zu erfül-
len. Bei Verstoß droht die 
Schließung des gesamten Ge-
bäudes. Alle Inhaber von 
Schlüsseln für die Haustür des 
Schlosses und verantwortliche 
Nutzer von Räumen wurden
schriftlich auf die strikte Einhal-
tung der Anordnung hingewie-
sen. Bei Konzerten, Trauungen
etc. werden mindestens 2 Feuer-
wehrkameraden für Sicherheit 
sorgen. An dieser Stelle bitte ich 
alle um Verständnis und Mithil-
fe bei der Einhaltung der Aufla-
gen.
Die Erfüllung der Brandschutz-
auflagen steht außer Frage. Mit 
Bekanntwerden der Forderun-
gen haben wir schon 2008 ein
Brandschutzgutachten und die 
erforderlichen Planungen au-
ßerhalb unseres Haushaltplanes 
inAuftrag gegeben. Für die Um-
setzung der Brandschutzaufla-
gen (380 Tausend Euro) wurde
zusätzlich zum bereits seit Juni 
2007 bestehenden Fördermittel-
antrag, Notsicherung Dach (320 
Tausend Euro), ein weiterer För-
dermittelantrag mit Hinweis auf 
die finanzielle Leistungsfähig-
keit unserer Gemeinde gestellt.
2007 war unsere Gemeinde 
noch in der Lage, die Eigenlei-
stung zur Notsicherung Dach
aufzubringen. Allerdings wur-
den unsere Fördermittelanträge
seitens der Landesverwaltungen 
nicht nur äußerst schleppend 
bearbeitet, sondern wegen Über-
schreitung der Höchstgrenzen 
abgelehnt. Die Kreisgebietsre-

form bremste unsere Vorhaben
zusätzlich. Die Chronologie der
Bearbeitung seitens der Landes-
ämter liest sich wie ein einziges
Trauerspiel.
Seit diesem Jahr liegt die Verant-
wortlichkeit beim Vogtlandkreis.
Im Dezernat II bemüht man sich
redlich, Fördermittel zu beschaf-
fen. Die bis dato offerierten För-
dermittel für Notsicherung 140
Tausend Euro und Umsetzung
Brandschutzmaßnahmen 158 Tau-
send Euro als Höchstgrenze sind
jedoch bei weitem nicht ausrei-
chend. Der von der Gemeinde
Leubnitz aufzubringende  Eigen-
anteil von 402 Tausend Euro führt
unweigerlich zur Überschuldung.
Die Folge ist, dass perspektivisch
weder dringend erforderliche in-
vestive Pflichtaufgaben ausrei-
chend erfüllt, noch freiwilligeAuf-
gaben beibehalten werden kön-
nen, weil Haushaltskonsolidie-
rung droht. In den nächsten 10
Jahren dürfte im Schloss die Er-
neuerung der Fenster und energe-
tische Sanierung mit geschätzten
500 Tausend Euro zusätzlich ans-
tehen. Aus der Erfahrung des bis-
herigen Verlaufes Schlosssanie-
rung scheint es angezeigt, unsere
bisherige Gangart der kleinen
Schritte aufzugeben und ein Ge-
samtkonzept zu entwickeln. Die
Kernaussage dazu heißt, denk-
malgerechte Schlosssanierung,
Wertumfang mindestens 1,2 Mil-
lionen  Euro bei 90 Prozent För-
derung der Bruttosumme oder das
Schloss aufzugeben. Nach meiner
persönlichen Einschätzung kann
die Entscheidung dazu nur im
sächsischen Innenministerium als
oberste Denkmalschutzbehörde
getroffen werden. Das sächsische
Denkmalschutzgesetz regelt die
Erfüllung des Denkmalschutzes
u.a. im §1 Abs.2. Dort heißt es:
„Diese Aufgabe wird vom Frei-
staat Sachsen und im Rahmen
ihrer Leistungsfähigkeit von den
Gemeinden und Landkreisen er-
füllt.“ Dieser Fakt scheint mir bis-
her von den zuständigen Landes-
verwaltungen ignoriert zu wer-
den. Dass uns das Schloss am Her-
zen liegt, beweisen wir täglich, in
dem wir dieses Juwel nach der
Schulschließung durch viel Ei-
genleistung und Herzblut wieder
mit Leben erfüllt haben und kul-
turell wertvolle Veranstaltungen
betreiben. Nun hoffe ich, dass sei-
tens der zuständigen Ämter unser
Engagement mit der entsprechen-
den finanziellen Förderung unter-
stützt wird, dieses historische

vogtländische Kleinod im alten
Glanz zu erhalten.
Ämter unser Engagement mit der
entsprechenden finanziellen För-
derung unterstützt wird, dieses
historische vogtländische Kleinod
im alten Glanz zu erhalten.
Für die Gestaltung des Rodauer
Denkmales konnten wir mit Peter
Luban einen begnadeten Künstler
aus unserer Gemeinde gewinnen.
Die Mitarbeit, besonders der Ro-
dauer Bürger, wird hier einen we-
sentlichen Anteil zur erfolgrei-
chen Umsetzung und Gestaltung
haben. In den Rodauer Nachrich-
ten wird es dazu die nötigen Auf-
rufe und Infos geben.
Mein ganz besonderer Dank gilt
diesen Monat allen, die unsere
Gemeinde Leubnitz zum Tag der
Vogtländer in Reuth so charakter-
istisch präsentiert haben. Nicht
nur unsere Bürger waren voll des
Lobes über die Gestaltung der 3
Schaubilder, der mit marschieren-
den Vereinsmitglieder und der
Leubnitzer Musiker. Ich bin rich-
tig Stolz auf Euch!
Für den September wünsche ich
uns allen, dass hinsichtlich unse-
res Schlosses noch nicht die letzte
Stunde geschlagen hat, das Som-
merwetter noch lange bleibt und
das Bad noch einen Besucheran-
sturm erlebt, die Ernte im Garten
und auf dem Feld ertragreich aus-
fällt und zur Landes- und Bundes-
tagswahl die Politiker gewählt
werden, die uns nicht nur mit Re-
den einlullen, sondern etwas für
uns tun.
Ihr Bürgermeister
Eberhard Prager
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Landtagswahl 2009
Wahllokal Leubnitz
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Wahlbeteiligung: 44,7 %


